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Klima-Allianz Oberösterreich – Netzwerk für ein klimaneutrales Oberösterreich (klimaallianz-ooe.at)
Vorstellung Klima-Allianz OÖ und Statements der Mitglieder anlässlich der Pressekonferenz am 3.12.2020

Die Klima-Allianz Oberösterreich ist ein Zusammenschluss zivilgesellschaftlicher Organisationen, die das Land Oberösterreich auffordern, umgehend einen Klimaschutzplan vorzulegen, der im Einklang mit dem Pariser Klimaschutz-Abkommen steht.
Die Klima-Allianz Oberösterreich fordert das Land Oberösterreich auf, umgehend einen Klimaschutzplan vorzulegen, der im Einklang mit dem Pariser Klimaschutz-Abkommen steht.
Dieser Plan, der umgehend, aber jedenfalls noch im Jahr 2021 erstellt werden soll, muss beinhalten:
· Konkrete CO2-Reduktionsziele für OÖ.
· Einen Maßnahmen-Katalog, der sicherstellt, dass die Zielvorgaben eingehalten werden können. Damit verbunden muss es Kontrollmöglichkeiten und rechtliche Konsequenzen bei Nichteinhaltung geben.
· Ein laufendes und öffentlich zugängliches Monitoring zur Erhebung der tatsächlichen Reduktionen an Treibhausgasemissionen.
· Eine Veröffentlichung der errechneten noch verfügbaren CO2-Emissionen für OÖ anteilig am noch verfügbaren globalen CO2-Budget.
Ziel der oberösterreichischen Klima-Allianz ist es, basierend auf dem Rückhalt der verschiedenen Organisationen, den oben skizzierten Klimaschutzplan von den politischen Vertretern des Bundeslandes Oberösterreich einzufordern.
Folgende Initiativen sind aktuell Mitglieder der Allianz:
· Bürgerinitiative lebenswertes Vorderstoder
· Climbers For Future
· DV-Donau
· Fairplanning
· Fridays For Future Linz
· Klimafokus Steyr
· Klimavolksbegehren Oberösterreich
· Parents For Future Oberösterreich
· Radlobby Oberösterreich
· Scientists For Future Oberösterreich
· Teachers For Future Oberösterreich
· Verkehrswende jetzt
· XR (Extinction Rebellion) Oberösterreich
Hinweis: die Liste wird laufend auf unserer Homepage erweitert.
Parents For Future
Wir sind ein freier Zusammenschluss von erwachsenen Menschen und stehen als #ParentsForFuture in Solidarität zur #FridaysForFuture Bewegung. Wir unterstützen die jungen Menschen – unsere Kinder und Enkel - in Ihrem Kampf für einen ambitionierten Klimaschutz in Österreich und globale Klimagerechtigkeit.
Unsere Kinder streiken, weil es um ihre Zukunft geht. Wir unterstützen sie dabei, wollen ihre Stimmen verstärken und werden ihnen den Rücken freihalten, solange die Streiks notwendig sind.
Wir wollen, dass es für unsere Kinder nicht mehr notwendig ist zu streiken und dass sie am Freitag wieder in der Schule sind. Das wird aber erst geschehen, wenn die Regierungen durch Taten vermitteln können, dass die notwendigen Maßnahmen gesetzt werden, um die Pariser Klimaziele zu erreichen.
Wir gehen Hand in Hand mit unseren Kindern und kämpfen für Klimagerechtigkeit! Jetzt und solange es notwendig ist!
Wir fordern, dass das Land OÖ  ...
… den OÖ Klima-Rat für die Zivilgesellschaft und die Wissenschaft öffnet und umfassend einbindet.
… einen Klimaschutzplan vorlegt und umsetzt, der mit dem 1,5°-Ziel des Pariser Klimavertrags kompatibel ist.
… die Umsetzung umgehend startet und Projekte, die den CO2-Ausstoß erhöhen, ablehnt, sodass auch in jedem foglenden Jahr die notwendigen Reduktionen erreicht werden.
… die OÖ Bevölkerung laufend über die Klimakrise und die notwendigen Maßnahmen zur Abwendung dieser informiert

Josef Winter, Sprecher für Parents For Future OÖ
0676 4880049


Fridays For Future 
Fridays For Future ist eine von der Jugend ausgehende Organisation, die sich aus KlimaschutzaktivistInnen zusammensetzt und alle Menschen vertritt. Unser Ziel ist die Einhaltung des 1,5°C - Ziels des Pariser Klimaabkommens und globale Klimagerechtigkeit. Wir fordern eine radikale Umweltschutzpolitik in Übereinstimmung mit dem 1,5°C-Ziel und globaler Gerechtigkeit. Mittlerweile ist Fridays For Future allerdings viel mehr als eine Streikbewegung. 
Unser Fokus liegt vor allem auch darauf, mit politischen Personen in Kontakt zu treten und durch den Dialog, auf die fehlende klimafreundliche Infrastruktur in Oberösterreich und Linz aufmerksam zu machen. Im politischen Gespräch fordern wir eine umfassende CO2- Reduktions- bzw. Klimastrategie für die Stadt Linz. Diese soll vor allem beinhalten: welche messbaren CO2 Reduktionsziele bzw. Zwischenziele kann sich die Stadt Linz setzen? Was will die Stadtregierung bis wann erreichen? Kurzfristig, mittelfristig und langfristig sollen Ziele gesetzt werden, die im Einklang mit dem 1,5 °C Ziel bzw. der Klimaneutralität Österreichs 2040 stehen.

Klimavolksbegehren
Hinter dem Klimavolksbegehren stehen über 1000 motivierte Ehrenamtliche und auch zahlreiche Unternehmen, NGOs, zivilgesellschaftliche Initiativen und prominente Persönlichkeiten. Wir wollen die Kräfte der Klimabewegung bündeln und uns gemeinsam für eine mutige Klimapolitik einsetzen, um ein zukunftsfähiges Österreich zu sichern, in dem jeder und jede ein sozial gerechtes und ökologisch verträgliches Leben führen kann.
Die wichtige nächsten Schritte dafür sind die beiden Sitzungen des Umweltausschusses (16.12.20 & 13.1.21), bei denen das Klimavolksbegehren behandelt wird. Von diesen Sitzungen, zu denen auch Experten geladen werden, wird es auch erstmals Livestreams geben, sodass sie jede*r mitverfolgen kann.

WIR FORDERN
· Ein verbindliches und transparentes CO2-Budget, das den Pfad zur Klimaneutralität bis spätestens 2040 vorgibt und einen Klimarechnungshof, der diesen kontrolliert.
· Eine ökosoziale Steuern- und Abgabenreform
· Eine weitreichende Energie- und Verkehrswende
· Die stärkere Verankerung des Klimaschutzes in der Verfassung und im Bundesrecht – unsere Zukunft muss bei allen neuen Gesetzen und Verordnungen mitbedacht werden

Fairplanning
Klimaschutz braucht den Einsatz aller Menschen und Disziplinen. Einfache Antworten wird es wohl kaum geben. Dafür bringen wir als Fairplanning unsere Expertise im Bereich Raumplanung und Städtebau ein, schätzen den Austausch mit anderen Fachbereichen und in der Breite engagierten Bewegungen wie Fridays For Future. Mit der Klima-Allianz für OÖ möchten wir in unserem Bundesland Menschen für eine radikale und dringend notwendige Kehrtwende gewinnen und maßgebende politische Entscheidungen einfordern.

Verkehrswende Jetzt
Die Verkehrs- und Raumordnungspolitik gehen in OÖ nach wie vor in die falsche Richtung. Durch milliardenschwere Straßenprojekte wie beispielsweise dem Westring und der Ostumfahrung sowie großflächige Umwidmungen in Zusammenhang mit Straßenbauten wird der Autoverkehr weiter angekurbelt.
Die Klimakrise kann nur durch eine nachhaltige Verkehrswende mit dem Vorrang für den öffentlichen Verkehr sowie den Rad- und Fußgängerverkehr in den Griff bekommen werden. Die Bevorzugung des motorisieren Individualverkehrs, aber auch die parallele Förderung von motorisiertem Individualverkehr und öffentlichem Verkehr macht eine unbedingt notwendige Verkehrswende unmöglich. Der Umstieg auf Elektroautos bringt keine Lösung der Verkehrsprobleme. Wir müssen aussteigen aus dem Teufelskreis: mehr Autos – mehr Straßen – noch mehr Autos – noch mehr Straßen.

Teachers For Future OÖ
Die Teachers for Future OÖ sind eine Regionalgruppe der Teachers for Future Österreich. Sie verfolgen das Ziel einer klimagerechten (Aus)Bildung von Kindern und Jugendlichen. Sie unterstützen die jungen Menschen bei ihrem Kampf für Klimagerechtigkeit. Sie bieten ein Netzwerk für Lehrende angefangen von der Elementarpädagogik über die Pflichtschule bis zu mittleren und höheren Schulen. Sie kooperieren mit den Pädagogischen Hochschulen und sind im Austausch mit den  Bildungsdirektionen, dem Bildungsministerium und den Gewerkschaften.
Die TFF befassen sich mit allem was Klimagerechtigkeit beinhaltet und stellen dazu Lehr- und Lernmaterialien zur Verfügung, organisieren Fortbildungsveranstaltungen, richten Forderungen an die politischen Entscheidungsträger (siehe „Forderungen der Teachers for Future Österreich für eine klimagerechte Schule 2024“, https://www.teachersforfuture.at/forderungen#5b), analysieren Schulbücher, informieren über Aktivitäten und Maßnahmen für eine klimagerechte Bildung an Schulen, wie den Klimaclub.
Weitere Informationen sind unter www.teachersforfuture.at zu finden.
Motivation für Teilnahme an Klima-Allianz OÖ:
Wir stecken bereits mitten in der Klimakrise. Veränderungen in unserem Lebenswandel sind nicht nur notwendig, sondern in vielerlei Hinsicht unabwendbar. Die TFF OÖ haben sich daher entschlossen, bei der Gründung der Klima-Allianz OÖ aktiv mitzuwirken und Mitglied der Allianz zu werden. Damit sollen die Kräfte aller Klimaschutzbewegungen und Initiativen für eine nachhaltige Lebens- und Wirtschaftsweise in Oberösterreich gebündelt und die Politik, endlich zum Handeln gebracht werden.
Statement Hannes Hohensinner, TFF OÖ 
„Mit der Klima-Allianz werden die Kräfte einer Vielzahl bereits bestehender lokaler, regionaler und landesweiter zivilgesellschaftlicher Initiativen für den Schutz des Klimas und den Erhalt unserer natürlichen Lebensgrundlagen gebündelt. Damit werden die Chancen, den längst notwendigen Transformationsprozess in Oberösterreich rechtzeitig zu schaffen, verbessert. Die Transformation der Gesellschaft vom fossilen ins solare Zeitalter muss in allen Lebensbereichen erfolgen. Die (Aus)Bildung spielt dabei eine Schlüsselrolle. Eine klimagerechte Schule ist daher unumgänglich. Derzeit behindern sowohl die bestehenden gesetzlichen Rahmenbedingungen, wie die Lehrpläne, als auch die inadequate Infrastruktur an Schulgebäuden die Entwicklung einer klimagerechten (Aus)Bildung. Auch im neu gegründeten Klima-Rat der oberösterreichischen Landesregierung wird der Bildung kein Stellenwert beigemessen. Sie kommt gar nicht vor. Um die Bewältigung der Klimakrise in der noch verfügbaren Zeit zu schaffen, muss sich die Schule von Althergebrachtem verabschieden. Die alleinige Vermittlung von Wissen ist nicht mehr ausreichend. Es bedarf einer Schule, die gesellschaftliche Transformation lebt und vermittelt, Vorbild ist und Klimagerechtigkeit als oberstes Ziel verfolgt. Als Mitglied der Klima-Allianz OÖ stärken wir die Kräfte für Klimagerechtigkeit und werden umgekehrt durch die Allianz gestärkt. Es ist zu hoffen, dass sich dadurch eine Dynamik entwickelt, die sich selbst verstärkt und die Entstehung einer klimagerechten Gesellschaft in Oberösterreich ermöglicht”
Kontakt Teachers for Future OÖ:
DI Hannes Hohensinner

Scientists For Future
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XR - Extinction Rebellion:
Extinction Rebellion (kurz: XR) ist eine globale Klimaprotestbewegung, die dezentral organisiert ist und vor allem mit den Mitteln gewaltfreien zivilen Ungehorsams wie unangemeldeten Verkehrsblockaden in die Öffentlichkeit tritt. Der Minimalkonsens von XR besteht aus drei Forderungen an die Regierung und 10 Grundprinzipien für die Innenstruktur. Jeder Mensch, der hinter den Forderungen und Grundprinzipien steht, kann sofort unter dem Titel XR in Aktion treten.
Die Forderungen von XR lauten:
1. Sagt die Wahrheit über das tatsächliche Ausmaß von Klimakrise und Ökozid gemäß dem aktuellen Stand der wissenschaftlichen Forschung!
2. Handelt sofort um die Treibhausgasemissionen so schnell wie möglich auf Netto Null zu bringen. Studien zeigen: bis 2029 muss Österreich klimaneutral sein, um seinen Beitrag zum 1,5°C Ziel leisten zu können. Verantwortliche Politik würde aber das Jahr 2025 als Ziel der Klimaneutralität anvisieren.
3. Lebendige Demokratie durch einen zufällig gelosten und von Expert*innen beratenen Bürger*innenrat, der verbindliche Leitlinien für die Landespolitik festlegt und kontrolliert, ob diese eingehalten werden.
Damit wir in der Zivilgesellschaft eine laute Stimme für Klimaschutz in Oberösterreich entwickeln können, ist ein Bündnis der unterschiedlichen Klimaprotestbewegungen wie die Klima-Allianz ein essenzieller und wichtiger erster Schritt.

Bürgerinitiative lebenswertes Vorderstoder
In der Klima-Allianz sehen wir die Möglichkeit Kräfte zu bündeln. Es ist höchste Zeit konkrete Maßnahmen zu setzen und dazu gehört auch das Verhindern von Projekten, die sich schädlich auf unsere CO2 Bilanz auswirken und noch mehr Natur- und Kulturlandschaft zerstören.
In Vorderstoder stemmen wir uns gegen eine Schigebietserweiterung, die von ihrem Wasser- und Energieaufwand, sowie ihrem Bodenverbrauch den Klimazielen des Pariser Klimaschutz Abkommens eindeutig widerspricht.

Radlobby OÖ
Die Radlobby OÖ setzt sich seit über 40 Jahren für Alltagsradverkehrsförderung ein. Statistisch gesehen ist jeder Zweite aller mit dem Auto zurückgelegten Wege kürzer als 5 km. 21% sind sogar kürzer als 3 km. Die Hälfte der Linzer Bevölkerung lebt und arbeitet innerhalb eines Radius von 5 km. Auf diesen Distanzen ist das Fahrrad oft schneller als das Auto.

Der OÖ Landtag hat im Jahr 2015 beschlossen in OÖ den Radverkehrsanteil von 5% auf 10 % bis Jahr 2021 zu verdoppeln.
Auch der Linzer GR hatte 2012 zum Ziel den Radverkehr bis 2020 auf 15 Prozent zu pushen.
Beide Ziele wurden bisher Meilenweit verfehlt!
 
Es wird einem schnell klar warum das so ist, wenn man sich anschaut was die Politik ankündigt und was tatsächlich passiert.
Während in und um Linz eine Straßenbauoffensive von noch nie da gewesenem Ausmaß um hunderte ja in die Milliarden gehende EUR umgesetzt wird (S10, Westring, Voestbypassbrücken, Ostumfahrung, etc), war in der Vergangenheit und ist für den Radverkehr nur sehr wenig Geld da und ist anscheinend auch jetzt keines da.
Im 1,2 Milliarden OÖ Plan Corona-Investitionspaket des Land OÖ sind zwar 449 Millionen EUR für Öffi und Straßenausbau vorgesehen, jedoch kein einziger EUR für seit Jahrzehnten vernachlässigten Radverkehrsinfrastrukturausbau. Wenn man das angestrebte Ziel von 10% Radverkehrsanteil hernimmt, dann müssten 44 Mio EUR der 449 Mio EUR für Radverkehrsausbau reserviert werden!
 
„Von den 2015 angekündigten 70-100 km Radhauptrouten um Linz wurden die letzten 5 Jahren magere 3 km gebaut. Und es liegen nicht einmal weitere Detailplanungen oder Umsetzungszeitpläne vor. Der staugeplagte Großraum Linz wird radverkehrspolitisch ausgehungert!“
 
Das gleiche gilt für die Stadt Linz, seit Jahren nur vollmundige Ankündigungen aber parallel dazu baut man munter an der Autostadt, ruft aber gleichzeitig das Ziel aus „Linz zur Radfahrstadt machen“ und dem „Radverkehr den roten Teppich ausrollen zu wollen“.
 
Alarmstufe ROT! – Keine Besserung zu erwarten!!
Das hier in nächster Zeit keine Änderung zu erwarten ist kann man aus dem erst kürzlich vom Land OÖ und Stadt Linz präsentierten „Mobilitätsleitbild Großraum Linz“ herauslesen
Statt ehrlicher Analyse und Selbstkritik am bisherigen scheitern der selbst gesteckten Ziele erfolgt darin nur Selbsbeweihräucherung. (Auszug Mobilitätsleitbild 2020):
„Die Stadt Linz hat bereits in den letzten 30 Jahren dem Radverkehr ein besonderes Augenmerk geschenkt.“ 
Wenig ambitionierte Ziele neuer Radwege im Radwegenetzplan des Mobilitätsleitbildes in den nächsten 10 Jahren geplant!!!!
Die 2015 definierten Radhauptrouten in die Umlandgemeinden werden im Mobilitätsleitbild zu Radrouten im MV!
Industriezeile ist und bleibt eine Radverkehrswüste!
JKU mit über 21.000 dort Beschäftigten der größte Betrieb von OÖ hat extrem schlechte Radweganbindung aus fast  allen Richtungen, trotzdem kein Konzept geplant!!
 
Kein Radverkehrs-Check bei Infrastrukturprojekten durchgeführt!
Lückenschlussprogramm und Ausbau Radwegebetz weitgehend auf „Fake News“ aufgebaut womit sich die Stadt Linz im Landeshauptstädtevergleich der Greenpeace-Studie nach vorne geschummelt hat!
„Radschnellverbindungen“ die diesen Namen verdienen gibt in der Stadt gar nicht und sind nicht in Sicht.
Daher ist es von essentieller Bedeutung dass man hier endlich auf allen Ebenen in die Gänge kommt, und in einer gemeinsamen Klima-Allianz OÖ erhoffen wir uns hierzu zusätzliche Unterstützung zu unseren Bemühungen für eine OÖ Radverkehrsoffensive welche diesen Namen auch verdient hat!
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